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Verkleinert auf 70% (Anpassung auf Papiergröße)
 Sonnabend, 22. Oktober 2016 19G NORDHORN
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NORDHORN. Ihre Bilder er-
schienen in den 1960er und
1970er Jahren in Werbung,
Anzeigenkampagnen sowie
auf Titeln und Bilderstrecken
in großen Magazinen wie
„Vogue“, „Stern“, „Spiegel“,
„Nova“ und vereinzelt in Aus-
stellungen – oder etwa in der
deutschen Jugendzeitschrift
„Twen“ (1959 bis 1971) für
Lifestyle, Kultur, Mode, Mu-
sik, Urlaub, Sexualität und
Partnerschaft, deren Mitbe-
gründerin sie war. Als inter-
national renommierte und
von vielen Auftraggebern wie
dem Nordhorner Textilriesen
NINO gefragte Modefotogra-
fin arbeitete sie auf Augenhö-
he mit Stars wie Helmut
Newton oder F. C. Gundlach.
Umfangreiche Auftragsar-
beiten oder Reportagen führ-
ten sie um die ganze Welt.

Bereits 1954 war Christa
Peters nach der Ausbildung
an der Internationalen Meis-
terschule für Photographie in
Stuttgart (1951) und beim
Lette-Verein in Berlin (1952)
mit einer Auszeichnung als
Nachwuchstalent auf der
Kölner Fotomesse „Photoki-
na“ der Durchbruch gelun-
gen. Dass sie dennoch so
schnell in Vergessenheit ge-
raten konnte, erklärt sich aus
der Biografie und dem Um-
gang mit ihrem Nachlass.

Die vermutlich 1933 in Lü-
beck geborene, stets als wil-
lensstark und dynamisch be-
kannte Fotografin erlag 1981
mit erst 48 Jahren einer bis
heute unbekannten Krank-
heit in London, wo sie seit
1966 gelebt hatte. Mysteriös
blieben nicht nur die Um-
stände ihrer Krankheit: Ihr
Ehemann Chadwick Hall, mit
dem sie in London ein eige-
nes Studio betrieb, soll selbst
dazu beigetragen haben, dass
ihre fotografischen Spuren
ausgelöscht wurden. So be-
richteten damals Zeitgenos-
se, der Modefotograf habe
nach dem Tod der berühmten
Ehefrau das persönliche Ar-
chiv verbrannt – ungeklärt,
ob aus Trauer oder vielleicht
sogar aus Eifersucht?

Lange Zeit galt vor diesem
Hintergrund das Stadtmu-
seum Nordhorn mit seiner
riesigen Sammlung an Mode-
fotografien internationaler
Spitzenfotografen aus dem

NINO-Werbearchiv als welt-
weit einzige Adresse für Pe-
ters-Fotografien. Das änderte
sich erst mit einem Zufalls-
fund in Köln. „Hunderte von
Schwarz-Weiß-Fotografien
der Fotografin Christa Peters
lagerten jahrzehntelang im
Dornröschenschlaf auf dem
Dachboden ihres ehemaligen
Wohnhauses in Köln“, be-
richtet Nordhorns Museums-
leiterin Nadine Höppner:
„Anfang der 1960er-Jahre
ließ sie die Bilder beim Um-
zug nach New York dort zu-
rück, wo ein Antiquariat sie
schließlich fand und sicherte.
Ein bemerkenswerter Glück-
fall, der es nun möglich
macht, das Werk dieser fast
vergessenen Fotografin wie-
der zu entdecken.“

Das Stadtmuseum hat die
vorhandenen Kölner Restbe-
stände gesichtet und zusam-
men mit Fotos aus der NINO-
Sammlung erstmals für eine
in Deutschland längst über-
fällige Sonderausstellung
über das Werk der bedeuten-
den Fotografin zusammenge-
stellt. 75 Fotos aus dem Köl-
ner Bestand des Frühwerks
werden gezeigt, wobei die
Ausstellung vor allem den Fo-
kus auf die Vielfalt des frühen
Werkes der Fotografin aus
den 1950er Jahren legt.

Ihre ersten großen The-
men waren Mode und Men-
schen, fremde Länder und
Kulturen, Details und Mo-

mente, die sie Gesichtern
ebenso aufspürte wie in zu-
fälligen Straßenszenen. Es
sind Studienarbeiten aus den
ersten Lehrjahren, Reiseim-
pressionen und Zufallsbegeg-

nungen, Momentaufnah-
men, Porträts und erste Mo-
deinszenierungen – Schwarz-
Weiß-Bilder einer erst 20 Jah-
re alten deutschen Nach-
wuchsfotografin voller Talent

und Tatendrang, die unbe-
fangen und frisch nach neu-
en Ausrucksformen und ei-
ner eigenen Ästhetik sucht,
die unbekümmert mit Ver-
satzstücken klassischer Vor-
bilder aus Fotografie und
auch schon mal aus der Ge-
genwartskunst spielt, die als
einfühlsame Beobachterin
den Blick für die atmosphäri-
sche Kraft des Momentes und
die ureigene Anmut des Mo-
tivs schärft.

In diesem unbeschwerten
Frühwerk gibt es den Blick
auf die Welt und den Alltag
mal in einem klassischen, ex-
pressiv-sachlichen Bildre-
porterstil. Da finden sich ein-
genwillig inszenierte Stillle-
ben oder formale Experimen-
te etwa über spiegelnde

Oberflächen. Es entstehen
ungeschliffen-kraftvolle Bil-
der; Fotos, deren Zeitlosig-
keit und Individualität auch
heute noch innehalten und
bereits jene beschwingte
Leichtigkeit erkennen lassen,
die sich durch das Gesamt-
werk ziehen wird. Schon früh
kündigt sich hier der eigen-
ständige Stil einer fesselnden
Ästhetin an, die in ihrer Bild-
anlage formale Sachlichkeit
präzise, aber dennoch locker,
dynamisch und beschwingt
mit dem Blick für das Lebens-
gefühl ihrer Zeit in Szene
setzt.

So, wie die junge Christa
Peters mit ihren Reisebildern
von den damals angesagten
Sehnsuchtsorten wie Paris
und Frankreich sensibel das
Lebensgefühl ihrer Generati-
on einfängt, so legt sie auch
in späteren Jahren ein un-
trügliches Gespür für den je-
weiligen Zeitgeist an den Tag,
zeigt sie als Berufsfotografin
aber immer wieder auch Be-
reitschaft zur Anpassungsfä-
higkeit und Wandelbarkeit.

Entsprechen etwa ihre ers-
ten Auftrags-Modeaufnah-
men noch der damenhaften
Eleganz der 1950er Jahre,
den femininen Posen und
den angesagten Schönheits-
idealen der Wirtschaftswun-
derjahre, so wechselt sie ihre
Bildsprache in den Modeauf-
nahmen Mitte der 1960er
Jahre nicht nur in die Farbig-
keit, sondern auch in die le-
bensfrohe Leichtigkeit der
„Swinging Sixties“.

In den 1970er Jahren folgt
sie schließlich einem von
Konventionen und Normen
befreiten Frauenbild, das im
wahrsten Sinne des Wortes
alle Hüllen fallen, die Eroti-
sierung der Titelseiten gro-
ßer Magazine dabei letztlich
aber nicht selten in einen
blanken Sexismus entgleisen
lässt. Ob es Christa Peters bei
diesen freizügigen Bildern
der 1970er Jahre für „Stern“
oder „Nova“, für die Ausstel-
lung „Chic and Sex“ oder den
„Playboy“ (1978) wie bei Hel-
mut Newton nun um ein
emanzipiertes, von Sinnlich-
keit, Lebenslust, Lebendig-
keit und Stärke gekennzeich-
netes neues Frauenbild ging,
oder ob sie als eine, von Auf-
trägen abhängige Berufsfoto-
grafin der Gender-Marke-
ting-Maxime „Sex sells“ und
den kommerziellen Verlo-
ckungen des gesellschaftli-
chen Mainstreams folgte, ist
heute kaum rekonstruierbar.

Vermutlich waren es das
unbeschwerte, erst einmal
vorurteils- und völlig wer-
tungsfreie Lebensgefühl, der
Lifestyle ihrer Zeit und der
vornehmlich ästhetische As-
pekt, was die als lebensfroh,
fröhlich und selbstbewusst
charakterisierte Fotografin
bewegte.

Unbedingt hingehen!

Mode, Magazintitel, Rei-
se- und Reportagebilder
waren ihr Sujet. Sie foto-
grafierte stets auf der Hö-
he des Zeitgeistes und in
einer Liga mit internatio-
nalen Größen. Dass Chris-
ta Peters (1933 – 1981)
dennoch fast vergessen
ist, liegt an ihrem frühen
Tod und einem Erbe, das
lange als verschollen galt.

Stadtmuseum erinnert erstmals mit Sonderausstellung an die früh verstorbene Christa Peters

Fast vergessene Fotografin wird neu entdeckt

Von Thomas Kriegisch

Fotografien aus dem Frühwerk der 1950er Jahre zeigen die Bilder oben und unten. Fotos: Christa Peters, Sammlung Brovot

Museumsleiterin Nadine Höppner freut sich, dass es dank
eines „bemerkenswerten Glücksfalls“ möglich ist, das Werk
der fast vergessenen Christa Peters zu zeigen. Foto: Westdörp

Am Sonntag, 23,
Oktober, wird die
Ausstellung „Chris-
ta Peters – Wieder-
entdeckung einer
(fast) vergessenen
Fotografin“ um 11
Uhr im Nordhorner
Stadtmuseum im
NINO-Hochbau an
der NINO-Allee 11
eröffnet und an-
schließend bis zum
19. März 2007 ge-
zeigt. Nach einer Be- grüßung durch Dr.

Werner Rohr, Präsi-
dent des Grafschaf-
ter Museumsver-
eins, gibt Museums-
leiterin Nadine
Höppner eine Ein-
führung in die Aus-
stellung. Für Musik
sorgt das Trio „re-
wind“.
Die Ausstellung ist
dienstags bis sonn-
abends, 14 bis 18
Uhr, sowie sonn-
tags, 11 bis 18 Uhr,

geöffnet.
Führungen durch
die Ausstellung,
auch für Schulklas-
sen (empfohlen ab
8. Klasse), sind zu-
dem außerhalb der
Öffnungszeiten
möglich.

Weitere Informa-
tionen  gibt es im
Internet auf
www.stadtmuseum-
nordhorn.de.

Ausstellung wird morgen eröffnet

Selbstporträt der
jungen Christa Pe-
ters.

gn NORDHORN. Das Dia-
konische Werk Nordhorn
bietet am Mittwoch, 30.
November, eine Senioren-
reise nach Münster inklusi-
ve Besuch des festlichen
Adventskonzerts mit Gun-
ter Emmerlich an. Die Teil-
nehmer treffen sich um 10
Uhr am ZOB. Auf dem Pro-
gramm steht in Münster ei-
ne Stadtrundfahrt oder
wahlweise ein Spaziergang
durch die Fußgängerzone.
Nach einem Abendessen
geht es zur St.-Stephanus-
Kirche, wo um 20 Uhr der
bekannte Entertainer Gun-
ter Emmerlich mit musika-
lischer Begleitung festliche
Arien und Weihnachtslie-
der, Gospels und Spirituals
präsentiert. Nach einer
Übernachtung im Hotel
und dem Besuch des Weih-
nachtsmarktes erfolgt die
Rückreise. Interessierte
können sich unter Telefon
05921 880213 anmelden.
Die Fahrt kostet 195 Euro.

Meldungen

Senioren besuchen
Emmerlich-Konzert

gn NORDHORN. Am Don-
nerstag, 27. Oktober, um
19.30 Uhr veranstaltet die
Grafschafter Arbeitsstelle
Religionspädagogik (GAR)
im Kloster Frenswegen ein
Seminar zum Thema
„Abraham“. Sie arbeitet da-
bei mit dem Forum Juden
und Christen und dem Fo-
rum Christen und Muslime
der Stiftung Kloster Frens-
wegen zusammen. Es sol-
len die Abrahamtraditio-
nen der drei Weltreligio-
nen Judentum, Christen-
tum und Islam untersucht
und verglichen werden.
Dabei stehen Anregungen
zur Erarbeitung des The-
mas in Schule und Gemein-
de im Vordergrund. Eine
Anmeldung zu dieser Ver-
anstaltung ist nicht erfor-
derlich.

GAR-Seminar zum
Thema „Abraham“

gn NORDHORN. Am Mitt-
woch, 26. Oktober, ist auf
Einladung der Buchhand-
lung Viola Taube ab 19 Uhr
die Referentin Simone Eu-
tebach in der Stadtbiblio-
thek zu Gast. Dort stellt sie
unter dem Titel „Lesen
macht Schule“ aktuelle
Neuerscheinungen der
Kinder- und Jugendlitera-
tur vor und gibt Tipps für
den Einsatz im Unterricht.
Weiterhin referiert Eute-
bach über neueste Ent-
wicklungen der Lesefor-
schung. Die Veranstaltung
kostet fünf Euro und rich-
tet sich an alle Interessier-
ten, insbesondere Lehr-
kräfte der Sekundarstufe I.
Karten für den Abend sind
in der Buchhandlung Tau-
be erhältlich.

Neuerscheinungen
für junge Leser

GROSSER FAMILIENTAG BEI CITROËN

INZAHLUNGNAHMEPRÄMIE2

BIS ZU 8 SITZE 
2 LÄNGEN: M +XL
SICHT-PAKET (INKL. REGEN- UND LICHTSENSOR)
ZWEIZONEN-KLIMAAUTOMATIK DER NEUE
GESCHWINDIGKEITSREGLER UND -BEGRENZER

www.citroen.de neuer

BLUEHDi 95 STOP&START FEEL

Beim Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der PSA Bank Deutschland GmbH, Geschäftsbereich CITROËN BANK, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, entspricht die Summe aus Leasingraten und kalkuliertem Restwert dem Barpreis für den NEUEN CITROËN SPACETOURER 
(L2) BLUEHDi 95 STOP&START FEEL (70kW). Zusätzlich wurde die Inzahlungnahmeprämie in voller Höhe auf die Leasingraten angerechnet, bei 2.999,-€ Sonderzahlung, 10.000km/Jahr Laufleistung und 48 Monaten Laufzeit, zzgl. Zulassung, gültig bis zum 31.12.2016. Bei Nichtinanspruchnahme 
der Inzahlungnahmeprämie beträgt die monatliche Leasingrate 310,25 €, Widerrufsrecht gemäß § 495 BGB. Inzahlungnahmeprämie in Höhe von 1.500,-€ über DAT/Schwacke für Ihren Gebrauchten beim Leasing eines NEUEN CITROËN SPACETOURER, gültig bis zum 31.12.2016, nicht kombinierbar 
mit anderen Aktionsangeboten. Beim Leasing eines NEUEN CITROËN SPACETOURER Neuwagens vom 01.10. bis zum 31.10. 2016 inkl. Zulassung bis 31.10. 2016 erhalten Sie einen Satz Winterkornpletträder kostenlos. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Abb. zeigen evtl. Sonderausstattung/ 
höherwertige Ausstattung.

(H)=Vertragshär>dler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle
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Inh. Ino Janning e. K. ■ Coesfelder Hof 5 • 48527 Nordhorn • Telefon 0 59 21/4446


